
Frauengesundheitstag 2017
Kompetent in Sachen Frauengesundheit: 
Gesundheitskompetenz und Gendermedizin

Donnerstag, 12. Oktober 2017 
von 14.00 bis 18.00 Uhr
Junker Jonas Schlössle, Götzis



Mit dem Frauengesundheitstag 2017 wollen wir  
ExpertInnen und Interessierte in den Bereichen Gesund-
heit, Soziales und Bildung ermutigen, Frauen in ihrer 
Gesundheitskompetenz zu stärken und die Anliegen der 
Frauen zu unterstützen.

Katharina Wiesflecker | Landesrätin 

„Gesundheitskompetenz und Gendermedizin“ 
als wichtige Aspekte der Fauengesundheit 

Dass Frauen anders erkranken als Männer beweisen  
immer mehr Forschungsergebnisse im Bereich der  
Gendermedizin. Geschlechtsspezifische Unterschiede 
zeigen sich sowohl in der Prävention und Diagnostik von 
Erkrankungen als auch in der Behandlung.

Unter Gesundheitskompetenz (Health Literacy) versteht 
man die Fähigkeit, Gesundheitsinformationen zu finden,  
zu verstehen, zu beurteilen und anzuwenden, um die 
eigene Gesundheit positiv zu beeinflussen. In unserer 
Gesellschaft  sind mehrheitlich Frauen für die Gesundheit 
in der Familie zuständig und treffen häufig gesundheits-
bezogene Entscheidungen für Familienangehörige. 
Die Stärkung der Gesundheitskompetenz ist eines der 
Rahmengesundheitsziele für Österreich und ein zentraler 
Aspekt der FEMAIL Fachstelle für Frauengesundheit.



 
 
 
 

Programm 

13.00 Uhr Anmeldung und Registrierung

14.00 Uhr Begrüßung und Moderation,  
Dr.in Lea Putz-Erath, Geschäftsführerin  
FrauenInformationszentrum FEMAIL

 Eröffnung und Begrüßung durch  
Landesrätin Katharina Wiesflecker

14.15 Uhr „Gesundheitskompetenz“
 Mag.a Eva Trettler, Klinische- und  

Gesundheitspsychologin,  
Frauengesundheitszentrum FEM Süd

15.00 Uhr „Gendermedizin“ 
 Ao.Univ.Prof.in Dr.in Karin Gutiérrez-Lobos,  

Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie, 
Direktorin Krankenanstalt Rudolfsstiftung

15.45 Uhr Pause

16.15 Uhr Workshop 1: „Gesundheitskompetenz  
in der Praxis“ mit Mag.a Eva Trettler

 Workshop 2: „Gendermedizin und  
psychische Gesundheit“ mit  
Ao.Univ.Prof.in Dr.in Karin Gutiérrez-Lobos 

 Workshop 3: „Angewandte Gesundheitskom-
petenz“ mit Dr.in Karin Frischeis-Bischofberger

17.30 Uhr  Rückschau und Ausblick 

17.45 Uhr Vernetzung und Ausklang im  
Junker Jonas Schlössle

Wann: Donnerstag, 12. Oktober 2017 
 von 14.00 bis 18.00 Uhr
Wo: Junker Jonas Schlössle, Götzis
Wer: Interessierte aus den Bereichen 
 Frauen, Gesundheit, Soziales, 
 Bildung und Wirtschaft

Die Teilnahme am Frauengesundheitstag 2017 ist kostenfrei.

Anmeldung bis zum 2. Oktober 2017: 
FEMAIL FrauenInformationszentrum Vorarlberg
info@femail.at oder T +43 5522 31002



Amt der Vorarlberger Landesregierung
Referat für Frauen 
und Gleichstellung
Römerstraße 15
A-6900 Bregenz
T +43 5574 511-24112
frauen@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/frauen

FEMAIL 
FrauenInformationszentrum 
Vorarlberg 
Marktgasse 6
A-6800 Feldkirch
T +43 5522 31002
info@femail.at
www.femail.at

Referentinnen

Mag.a Eva Trettler
Studium der Psychologie und postgraduelle Ausbildung 
zur Klinischen- und Gesundheitspsychologin. Sie ist seit 
2002 Mitarbeiterin im Frauengesundheitszentrum FEM 
Süd. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Frauengesundheit, 
Gender-und Diversityaspekte in der Gesundheitsför- 
derung, Gesundheitskompetenz, Jugendarbeit, Adipositas, 
Sexualität, interkulturelle Sexualpädagogik, Gewalt-
prävention, Entspannungstechniken (Autogenes  
Training, Progressive Muskelentspannung, MBSR).

Ao.Univ.Prof.in Dr.in Karin Gutiérrez-Lobos
Studium der Medizin und Absolvierung der Facharztaus-
bildung für Psychiatrie und Neurologie an der Meduni 
Wien. 2007-2015 Vizerektorin für Personalentwicklung, 
Gender, Lehre, Vorsitzende der task Force Gender & 
Diversity der Universitätenkonferenz. Seit 2017 ist sie 
Direktorin der Krankenanstalt Rudolfsstiftung Wien. 
Ihre Forschungsschwerpunkte sind forensische  
Psychiatrie, gender medicine, Sozialpsychiatrie.

Dr.in Karin Frischeis Bischofberger
Studium der Medizin in Wien. Ausbildung zur Fach- 
ärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe in Dornbirn. 
Zusätzlich verfügt sie über eine Komplementärmedizi- 
nische Ausbildung für Akupunktur und traditionelle 
chinesische Medizin (TCM). Sie ist als leitende Oberärztin 
der Ambulanz für körperlichen und sexuellen Miss-
brauch am KH Dornbirn mit Ausbildungstätigkeit in 
forensischer Gynäkologie für Frauenärztinnen tätig. 
Seit 2016 ist sie selbständig als Frauenärztin mit 
Kassenpraxis in Alberschwende.


